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Halali zur Fox-Jagd
Mit patriotischer Attitüde, konservativer Grundhaltung und regierungsfreundlicher Berichterstattung

wurde Fox News zum erfolgreichsten Nachrichtenkanal der USA. Doch jetzt formiert
sich eine Allianz gegen die Truppen des australoamerikanischen Bush-Trommlers Rupert Murdoch.
Murdochs US-Medienreich
Die wichtigsten Beteiligungen der
News Corporation

Fox Broadcasting Company

Fox News Channel
Fox Sports World
National Geographic Channel

Fox Filmed Entertainment

100%New York Post

43%

The Weekly Standard

100%HarperCollins Publishers

Umsatz 2003 17,5 Mrd. Dollar

USA
76% Europa

16%

Asien und
Australien
8%

81%FOX ENTERTAINMENT GROUP

DirecTV

100%

TV Guide

ox-Eigentümer Murdoch: „Machen Sie kein Watergate aus der 9/11-Kommission!“ 
Als Roger Ailes sein Geld noch als
Medienberater verdiente, kam es
manchmal vor, dass ihn ein Fern-

sehsender bat, sich den einen oder anderen
Moderator bei einer lokalen TV-Station an-
zusehen. Ailes setzte sich dann in ein Ho-
telzimmer, schaltete den Fernseher stumm
und sah den Kandidaten dabei zu, wie sie
tonlos ihre Arbeit verrichteten.

„Wenn nichts auf dem Bildschirm pas-
sierte, was mir interessant genug erschien,
um aufzustehen und den Ton anzudrehen,
war mir klar, dass der Moderator kein be-
sonders guter Darsteller war“, erklärte
Ailes seine Methode der Star-Suche später.

Ailes war schon immer davon überzeugt,
dass gutes Fernsehen zuallererst heißt, eine
perfekte Vorstellung abzuliefern, egal ob es
0

um die Präsentation einer Spielshow geht,
den Wetterbericht oder den Ausbruch ei-
nes Krieges. Niemand hatte gedacht, dass
sich dieses Prinzip auch auf Nachrichten-
sendungen übertragen ließe.

„Fernsehen ist ein Unterhaltungsme-
dium“, sagt Ailes. Das Ergebnis seiner Be-
mühungen heißt Fox News. 

Ailes ist 64 Jahre alt und so überge-
wichtig, dass Kinn und Wangen über den
Hemdkragen hängen. Er hat einen bei-
ßenden Witz und ein aufbrausendes Tem-
perament, was während seiner wechsel-
vollen Karriere mehr als einmal zum
Problem wurde. Es gibt nicht wenige in
der US-Fernsehindustrie, die ihn für einen
der einflussreichsten TV-Pioniere Ameri-
kas halten.
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Als er vor acht Jahren mit Fox News an-
fing, gab es nicht viel mehr als den Wunsch
des australischen Medienunternehmers Ru-
pert Murdoch, endlich auch in Amerika ei-
nen eigenen Nachrichtenkanal zu besitzen
sowie einen ehemaligen Plattenladen an der
6th Avenue in Manhattan, von dem Ailes
fand, dass man ihn relativ einfach zu einem
Studio ausbauen könnte. Er hatte gerade
seinen Job als Chef des Wirtschaftssenders
CNBC hingeschmissen. Es gab kaum jeman-
den, der ihm große Chancen einräumte.

„Wir werden Murdoch wie einen Käfer
zerquetschen“, tönte CNN-Erfinder Ted
Turner. Und gemessen an Größe und Ein-
fluss des Marktführers schien das nicht ein-
mal allzu anmaßend. Der Nachrichtenrie-
se CNN aus Atlanta hatte ein zehnmal so
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US-Kabel-Nachrichtensender
Zuschauer zur Hauptsendezeit, in Tausend
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Anti-Fox-Film „Outfoxed“, US-Präsident Bush: Image des meistgehassten Senders der USA
großes Budget, er hatte 3500 Leute und 30
Studios in aller Welt. Es sah nach einem
sehr ungleichen Kampf aus.

Inzwischen ist der kleine Angreifer der
erfolgreichste Nachrichtensender der USA.
Oder wie es Fox News mit der für den
Kanal typischen Mischung aus Selbst-
beweihräucherung und Prahlerei sagt: 
der mächtigste Name im amerikanischen
Nachrichtengeschäft. 1,4 Millionen Kabel-
Zuschauer schalten zur Hauptsendezeit
durchschnittlich ein, das sind fast dop-
pelt so viele wie bei CNN. MSNBC, ein
Gemeinschaftsunternehmen von NBC und
Microsoft, liegt mit 321 000 Zuschauern
weit abgeschlagen auf Platz drei.

Fox News ist so etwas wie die großbusi-
ge Blonde unter den Nachrichtenkanälen:
bunt, laut, ranschmeißerisch und immer
etwas zu grell geschminkt. 

Ständig fliegen im Programm irgend-
welche Grafiken durchs Bild, die Kamera
kann nicht mal für eine Minute still stehen,
und wenn es mal wieder Zeit für einen
„Nachrichtenalarm“ ist, den bei Fox News
schon die Festnahme eines hinreichend
brutalen Raubmörders auslösen kann, färbt
sich der ganze Bildschirm orange.

Bei Fox News kann es passieren, dass
sich Moderatoren und Gäste im politischen
Abendprogramm Schrei-Duelle liefern und
weniger durchsetzungsstarke Stimmen mit
dem Satz „Halten Sie doch den Mund“ ab-
gewürgt werden. Vor allem aber ist Fox
News unverfroren konservativ, im Zweifel
regierungsfreundlich – und hat es auf die-
se Weise zum Image des meistgehassten
Senders der Vereinigten Staaten gebracht.

Kein anderer TV-Kanal setzt bei denen,
die sich nicht zu seinen Zuschauern rech-
nen, solch heftige Emotionen frei, wobei
Spott noch die zivilisierteste Form der Ab-
lehnung ist. Als „‚Prawda‘ der Republika-
ner“ wird der Kanal beschimpft, als „Lü-
gensender“ oder „Mundstück Bushs“ und
„Massenverdummungsmaschine“. Sender-
chef Ailes wird bisweilen mit Hitlers Pro-
pagandachef Goebbels verglichen.

Bis vor kurzem hat sich die Verachtung
in ein paar Büchern und auf Internet-Sei-
ten ausgetobt. Doch seit ein paar Wochen
hat es Fox News mit der wohl orchestrier-
ten Kampagne einer sich neu formierenden
Allianz zu tun.

Ein gutes Dutzend linker Organisationen
haben sich gegen den Sender zusammenge-
schlossen. Sie schalten Anzeigen und rufen
zu öffentlichem Protest auf. Es gibt Bücher,
Poster und Sticker. Wer auf eine der ange-
schlossenen Web-Seiten geht und seine Post-
leitzahl eingibt, erhält Adressen von Gleich-
gesinnten in seiner Nachbarschaft.

Richtig Fahrt bekommen hat die Kam-
pagne, seit sich MoveOn.org dahinterge-
klemmt hat, mit über zwei Millionen Mit-
gliedern und Finanziers wie dem Börsen-
spekulanten George Soros die bekannteste
und mächtigste linke Aktivistengruppe
Amerikas.

Vor drei Wochen hat MoveOn bei der
Aufsichtsbehörde FTC in Washington Kla-
ge gegen Fox News eingereicht: Die Behör-
de soll dem Sender seinen Slogan „fair und
ausgewogen“ als unlautere Werbung ver-
bieten. In diesen Tagen wird Sendereigner
Murdoch ein Protestschreiben von 50 de-
mokratischen Kongressabgeordneten zuge-
schickt, die eine Stellungnahme verlangen. 

„Wir wollen die Öffentlichkeit über den
wahren Charakter des Murdoch-Senders
aufklären“, sagt Robert Greenwald. „Wir
wollen die Sponsoren, die das Programm
mit ihren Werbeschaltungen finanzieren,
zum Nachdenken veranlassen, ob sie und ihr
Produkt wirklich mit einem so rechtslastigen
Medium identifiziert werden wollen.“ Wenn
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es von rechts gegen CNN ginge, würde man
spätestens an diesem Punkt wohl von einer
Einschüchterungskampagne reden. 

Greenwald ist Regisseur von „Outfoxed“,
dem derzeitigen medialen Höhepunkt des
Anti-Fox-Kampfes, eine Dokumentation im
Geiste des anderen großen Bush-Gegners
Michael Moore. Über Monate hat der Fil-
memacher und Produzent aus Hollywood
das Fox-Programm aufgezeichnet und aus-
gewertet. Er hat mit ehemaligen Mitarbei-
tern gesprochen und sich eine Reihe haus-
interner Memos zustecken lassen, die man
als Richtungsanweisungen an die Redak-
teure verstehen muss („Machen Sie kein
Watergate aus der 9/11-Kommission“).

Heraus kam das Bild eines Senders, der
von seinen Mitarbeitern Treue zur repu-
blikanischen Parteilinie erwartet und bei
abweichenden Meinungen mit Kündigun-
gen droht. Die Welt ist ein bisschen wie in
Moores „Fahrenheit 9/11“, nur dass als
Bösewicht diesmal nicht Bush im Zentrum
steht, sondern Murdoch mit seinen ver-
meintlichen Plänen zur medialen Welt-
herrschaft.

Diese Sicht scheint anzukommen: Der
Film, zunächst nur bei so genannten House-
parties quer durch die USA zu sehen und
übers Internet als DVD und Video zu be-
stellen, wurde inzwischen mehr als 100000-
mal ausgeliefert, beim Online-Händler
Amazon belegt er Spitzenverkaufsränge.
Seit vorigem Freitag bringen diverse Groß-
stadtkinos ihn auf die ersten Leinwände. 

Fox News selbst hat nie einen Zweifel
daran gelassen, dass es sich als konserva-
tiv-patriotische Alternative versteht. Im
Programm weht stets die amerikanische
Flagge. Auch das macht einen Teil des
Erfolgs aus. 

Der typische Fox-Zuschauer ist 56 Jah-
re alt, nur wenig jünger als der durch-
schnittliche CNN-Zuschauer. Er verfügt
über ein Jahreseinkommen von 58 000
Dollar, glaubt an Gott und Vaterland und
fühlte sich bei CNN oder den Moderato-
renlegenden anderer Networks wie Dan
Rather oder Tom Brokaw nie wirklich zu
Hause. Er glaubt, wie die Oberen bei Fox
81
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TV-Profi Balder: „Unterste Stufe geblieben“

Balder als Baby*: „Haus ohne Tränen“
News, dass die Mehrheit der US-Journalis-
ten ideologisch nach links tendiert.

Die wenigen Studien, die es zur politi-
schen Neigung in den US-Medien gibt, deu-
ten daraufhin, dass es jedenfalls nicht an
den Journalisten liegt, wenn die Demokra-
ten auch die nächste Wahl verlieren sollten.
Gerade hat das angesehene Pew Center
eine Untersuchung vorgelegt, wonach sich
34 Prozent der Redakteure überregionaler
Medien eindeutig dem linken Meinungs-
spektrum zuordnen, nur 7 Prozent sagen,
dass sie die Republikaner favorisieren.

Ob Fox News allerdings der uneinge-
standene Bannerträger der Bush-Regierung
ist – so die zentrale These der Fox-News-
Gegner –, ist schon schwerer zu sagen. Es
gibt zweifellos eine Reihe von Mitarbeitern,
die den Republikanern erkennbar nahe ste-
hen, manchmal peinlich nahe.

In einer der stärksten Szenen von „Out-
foxed“ sieht man Carl Cameron, Kanal-
Korrespondent fürs Weiße Haus, bei der
Plauderei vor einem Interview mit dem
Präsidenten. Sie sitzen sich gegenüber,
während sie auf ihren Einsatz warten. Bush
lächelt. „Wie geht es der Familie?“ „Gut,
gut“, sagt Cameron. „Meine Frau hat 
jetzt angefangen, für Sie Wahlkampf zu
machen.“

„Uh, hm, das ist wunderbar.“
„Sie war am Anfang ein wenig nervös,

aber langsam bekommt sie Routine.“
„Sie ist eine gute Seele, eine wirklich

gute Seele“, sinniert Bush.
Was Kritiker wie Greenwald oder die

Aktivisten von MoveOn allerdings nicht
erwähnen, ist, dass eine Reihe von Jour-
nalisten, die bei Fox News in verantwort-
licher Position arbeiten, über zum Teil
herausragende Lebensläufe verfügen. 

Nachrichtenchef John Moody, nach Ailes
der wichtigste Mann bei Fox News, war
schon mit 25 Bürochef für UPI in Moskau,
danach folgten 14 Jahre beim Nachrich-
tenmagazin „Time“. Moderator Brit Hume,
ein Aushängeschild des Senders, war 23
Jahre bei ABC News und erhielt für seine
Berichte über den ersten Irak-Krieg einen
Emmy, höchste Auszeichnung im US-TV.

Auch sonst nehmen es die Anti-Fox-
Aktivisten mit der viel beschworenen Aus-
gewogenheit nicht so genau. So blieb es
Howard Kurtz, Medienkritiker bei der
„Washington Post“, überlassen, darauf hin-
zuweisen, dass es auch Fox-interne Memos
gibt, die die Belegschaft auffordern, Bush
und seinem Herausforderer John Kerry
gleiche Sendezeit einzuräumen.

Bislang hat Fox News mit Kritik gut le-
ben können. Bill O’Reilly, Gastgeber der
Abendsendung „The O’Reilly Factor“ und
mit vier Millionen Dollar Jahresgehalt der
bestbezahlte Journalist bei Fox News, ver-
liest in jeder Show Briefe zur letzten Sen-
dung. Zustimmende und ablehnende Mails
sind dabei ziemlich gleichmäßig verteilt.
Die Hassbriefe liest O’Reilly aber am liebs-
ten vor. Jan Fleischhauer
82
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Seltsam hoch begabt
Bei RTL war Hugo Egon Balder der „Herr der Möpse“. Neuerdings

gilt sein Klamauk als Geheimwaffe bei Sat.1.
In einem Buch erinnert er sich nun seiner jüdischen Wurzeln.
Hugo Egon Balder tigert durch die
Kulisse eines Fernsehstudios in
Hürth bei Köln. Er wärmt sein Stu-

diopublikum auf: „Wenn Sie in der Hitze
spüren, dass Ihnen schlecht wird, lächeln
Sie vor dem Kotzen doch bitte noch mal in
die Kamera.“ Der Saal johlt.

Balder ist selig. Aber er kann den Ap-
plaus nicht genießen, weil nach jedem Gag
ja immer schon der nächste kommen muss.
Sein „Warm-up“ habe sich seit Jahrzehn-
ten nicht verändert, sagt Hella von Sinnen,
die wegen eines Gerstenkorns an diesem
Tag mit einer dunklen Brille auftreten
muss. Er habe auch mal eines gehabt, be-
ruhigte Balder seine Kollegin zuvor. „Be-

* Mit Bruder Peter und Mutter Gerda, 1950.
** Hugo Egon Balder mit Bernd Philipp: „Ich habe mich
gewarnt“. Verlag Rütten & Loening, Berlin; 272 Seiten;
19,90 Euro.
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halten Sie es im Auge“, habe
ihm sein Arzt damals geraten. 

Danach beginnt die Auf-
zeichnung der Sat.1-Show
„Genial daneben“. Balder ist
darin der Rätsel-Onkel, eine
Art Robert Lembke in Ko-
misch. Einer unvorbereiteten
Raterunde aus Humoristen
stellt er Fragen wie: „Woran
erkennt man, dass Kamele
müde werden?“ Ob er irgend-
welche Regeln zu beachten
habe, will sein Gast Michael
(„Bully“) Herbig noch wissen.
„Nee, alles raus, scheißegal“,
sagt der Moderator.

Balders Billigfernsehen gilt
inzwischen als Vorzeigefor-
mat des klammen Privatka-
nals. Der neue Sat.1-Chef Ro-
ger Schawinski hat ihm einen
üppigen Exklusivvertrag bis
Ende 2005 gegeben und ihn
zu einem Markenzeichen des
Senders gemacht: Kaum eine
Casting-, Schlager- oder Ju-
biläumsshow kommt noch
ohne den zerknitterten Cha-
rakterkopf mit den Fussel-
haaren aus.

Nun, mit 54 Jahren, hat er
auch noch ein Buch vorge-
legt, das Ende September er-
scheint und eigentlich „Ich
sag jetzt gar nichts mehr“
heißen sollte**. Anders als

die vielen beichtwilligen Stars und Stern-
chen, deren Offenbarungsneid sie vor den
Verlagen Schlange stehen lässt, wollte
Balder nämlich nichts enthüllen – und tut
es auf überraschende Weise dennoch.

Seine Geschichte beginnt mit dem Tod
der Mutter vor sieben Jahren. Als er in ei-
nem Altenheim bei Köln ihren Nachlass
ordnete, stieß er auf ein Kästchen, in dem
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